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Dtreftion : lUrtltev $imr-gMMltgl}rttt|fett.

©rfdjeint je ®ontter§tag§ ttttb fofiet per ©emefter gr. 3. GO, per ^aljr gfr. 7. 20

gitferate 20 ©t§. per einspaltige Ißetitjeile, bei größeren 2luftrçigeu
entfprecljenben Slabatt.

bett 1», ^epicmIm* 1907.

ülortjcnlprufi) :
Dîeid) ift nur, tuet genießen lernte,
Äöer in ber Jyiille barbt, ift nrnt.

Uerbandswesen.

Unter beut Sitct: Kauft«
gctuerbegeitoffetifrhitft üu^ettt
l)at ftd} in fiujern eine Sßer«

etnigung non Kunftgeroerbe«
treibenbeit gebilbet unb
in§ .fpanbelSregifter eintragen

iaffett. Sie bejgoecft bie Hebung beS KunftfinnS bei ber
Seoölferung, bie Sßfiege beS KuttfthanöroerfS unb bie

SBahruttg ber Süerufsintereffeit. ®er ©ettoffenfdjaft hat
fid) befoitS eine erfreuliche 3Xnsaf)l oon Kunftgcroerbe»
treibenben angefdjtoffeu, unb fie ift bafjex int §alle,
Aufträge für .fjofv unb ©teinbilbfjauoxarbeiten entgegen«
nehmen unb ausführen ju fötmen.

flusstelimtgswesen.
(Sitte große ^itbuftritititSfteUitng in png roirb oott

&er bärtigen £)anbelS« unb ©eroerbefamttter int Sommer
1908 oeranftaltet. 3hr roirb auch eine SDarfiellung beS

gewerblichen unb faufniännifd)eit ÖitbungSroefenS, beS

PrfehtS'roefenS, KrebitroefenS, ber geroerblichen unb
laufmänttifchen Korporationen, ber 2lrd)iteftur unb beS

ÖngenieurroefenS, be§ grembenoetfehrS unb bergï. ange--
gtiebert fein. Sie wirb eine ©runbfläd)e oon naheju
V« SOiitiion m - beatifpruchen. Sieben ber gut eniroicfel«
ten böhmifdjen 9Jiafchiuen»3nbufirie werben namentlich

baS Kuttfigetuerbe, ©ifen« uttb SJtetallioaren, ©alanterie«
roaren, chemifch« pobufte, ©laSroaren unb Keramif,
Pöbel, foroie bie h^chentroidette böhtttifdje .ßucfer«,
Spiritus« unb Perbrauerei*$nbuftrie oertreten fein,
pag ift außerbetn als eine ber fd)önftett Stäbte wohl«
befannt, toeShalb ein 93efudj biefer SluSfteüung fich audj
für bie fchroeijerifdjen ^nbijftriellen unb ©eroerbetreibeti«
ben reichlich lohnett bürfte. (Pitgeteilt oont Sefretariat
be§ Schroeijerifchen ©eroerbeoereinS;.

Kampf-ßbronik.
.£>afitcrftreif in piritf). Stuf beut Paße f]ürid) finb

am Pontag bie ^aftter in Streif getreten.

Streif itt ©ettf. ®er Streif ber Arbeiter ber $ei=
jiutgSbrattdje ift burch gegenfeitigeS ©ntgegettfontinen be=

enbet. ®ie Slrbeit tourbe ant 12. b§. toieber aufgenommen.

Allgemeines Bauwesen.
S<httU)(titgl)(iti 9îotttatt^f)orn. Qn ber oorletjten

Sonntag ftattgefunbenen Schutgemeinbe tourbe befdflof«
fett, eS fei ba§ neue Sd)ult)au§ nad) ben glätten ber
Herren Slrdjiteften SBeibele unb Kteffibuch in Kreujlitu
gett auszuführen. "Der 93oranfrf)lag beträgt 215,000
$r. uttb roirb ber ganze 53au mit 93obetterroerb, innerer
SluSftattung, UmgebuitgSarbeiten ec. auf jirfa 250,000
$r. ju ftehen fotttnten. ®em oben genannten Pane
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der gesamten Meisterschaft

XXIII.
Band

Direktion: Malter Senn Haldinghansen.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Seinester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Auftragen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IN. September 19VV.

WochcOmch: Reich ist nur, wer genießen lernte,
Wer in der Fülle darbt, ist arm.

ilêlbaiâMSè«.

Unter dem Titel: Kunst-
gewerbegenossenschast Luzern
hat sich in Luzern eine Ver-
einigung von Kunstgewerbc-
treibenden gebildet und

'
ins Handelsregister eintragen

lassen. Sie bezweckt die Hebung des Kunstsinns bei der
Bevölkerung, die Pflege des Kunsthandwerks und die

Wahrung der Berussinteressen. Der Genossenschaft hat
sich beìeits eine erfreuliche Anzahl von Kunstgcwerbe-
treibenden angeschlossen, und sie ist daher im Falle,
Aufträge für Holz- und Steinbildhauerarbeiten entgegen-
nehmen und ausführen zu können.

Umtàgîmsen.
Eine große Jndnstricansstellnng in Prag wird von

der dortigen Handels- und Gewerbekammer im Sommer
1908 veranstaltet. Ihr wird auch eine Darstellung des

gewerblichen und kaufmännischen Bildungswesens, des

Verkehrswesens, Kreditwesens, der gewerblichen und
kaufmännischen Korporationen, der Architektur und des

Jngenieurwesens, des Fremdenverkehrs und dergl. ange-
gliedert sein. Sie wird eine Grundfläche von nahezu
V- Million beanspruchen. Neben der gut entwickel-
ten böhmischen Maschinen-Industrie werden namentlich

das Kunstgewerbe, Eisen- und Metallwaren, Galanterie-
waren, chemische Produkte, Glaswaren und Keramik,
Möbel, sowie die hochentwickelte böhmische Zucker-,
Spiritus- und Bierbrauerei-Industrie vertreten sein.
Prag ist außerdem als eine der schönsten Städte wohl-
bekannt, weshalb ein Besuch dieser Ausstellung sich auch

für die schweizerischen Industriellen und Gewerbetreiben-
den reichlich lohnen dürfte. (Mitgeteilt vom Sekretariat
des Schweizerischen Gewerbevereinss.

bawpkâsM.
Hafncrstreik in Zürich. Auf dem Platze Zürich sind

am Montag die Hafner in Streik getreten.

Streit in Genf. Der Streik der Arbeiter der Hei-
zungsbranche ist durch gegenseitiges Entgegenkommen be-
endet. Die Arbeit wurde am 12. ds. wieder aufgenommen.

üllgemelnez Sau«e§en.
Schulhansban Nomaushorn. In der vorletzten

Sonntag stattgefundenen Schulgemeinde wurde beschloß
sen, es sei das neue Schulhaus nach den Plänen der
Herren Architekten Weidete und Kressibuch in Krenzlin-
gen auszuführen. Der Voranschlag beträgt 215,000
Fr. und wird der ganze Ban mit Bodenerwerb, innerer
Ausstattung, Umgebungsarbeiten zc. auf zirka 250,000
Fr. zu stehen kommen. Dem oben genannten Plane
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ijï oon ber pr Seurtettung ber eingelaufenen 12 2tr=
betten beftettten Aurt), bet aucf) bie fetten $antonSbau=
meiftet $ietj in 3üricE) unb fßrofeffor SRittmeger in
SBintertfjur angehörten, ein groeitex rßteiä — ein erftex
toutbe gat nidjt erteilt — im betrage non Ar. 600 p=
gefprodjen toorben. @S mag oon Antereffe fein, p oer=
netjmen, bafj in beut nett p erfießettben ©chuttjauS eine

Sßattbelhaße, in toetdjer ftdj bie ©djüter bei fdjtectjter
SBitterung in ber ißaufe aufhatten tonnen, oorgefetjen
ift. Sftit bem 53au toirb, toenn immer mögtidj, nodj
biefen -jperbft begonnen.

6djittl)auSb«it 6t. AofepfjemSlbtunt. (Korr.) ®te
Sdjutgemeinbe @t. Aofepfjen 91 btroil toirb auf
näclften Arütjting ein neues @cfjutf)au§ erhalten. ®aS=

fetbe ift im 9Rofjbau bereits ooßenbet. @S toirb jtoei
geräumige (Sdjutpnmer unb eine Sefjrertootjnung erfjaU
ten. ®aS ißrojeft tourbe oon §errn Strdjiteft ©tärtte
itt Sïorfdjad) ausgearbeitet, bem unfereS SBiffettS aucf)
bie 33auleituttg übertragen toorben ift. A.

Ucr$<feiede«cs.
©etuctbetititfetuit Sern. ®ie ungarifdjen SJiöbet auS

ber internationalen 2luSfteßung in 9Jîai(anb fittb auS

Subapeft angelangt unb in ber aihtfletfamiitlutig auS=

geftettt. An ber 2(btei(ung für temporäre StuSfteßungeu
fittb fotgenbe Airmen oertreten:

39 ext f cf) in g er, SOtöbetfdjreiner itt Stet, ©atonfctjrant:
nad) einem ©ntrourf oon tJtrctjiteft ißropper in Siel;
SDubadj, SD^öbetfc^reinex itt Sern, eine @d)tafpnmer=
einridjtung in ©atinfjotp ©ebr. Atüd, ÜJiöbelfdjreiner
in Sern, eine @ct;Iafsimmereinrid^tung in Sufjbaum*
tjotg ; Site er & ©o., SÜtöbelfabrif in .fputtroit, ein Suffet
in 9htpaumf)o(j; ©djtnttd; üftöbetfdjreiner itt Sern,
eine ©chtaf^immereinrichtung itt tthifjbaumhotp ttart

fpätttti, Stlbfjauer unb 3eit£)eirlef)rer itt Sern, eine ßin=
berbüfte, ntobeßiert.

Btueitaitfeitb iJJtitfet für bett ©iffcttitrnt. SBir lefen
im „bleuen SBiener ïagbtatt" : ®ie tarifer SDtater unb
Saclierer tttadjeu oergnügte ©efidjter, ba fie foebett mit
einem Sîiefenauftrage bebaut toorben ftnb, toie er nictjt
alte £age oorfoinntt: mit einer ÜReuanftreidjung beS

©iffelturmeS, ber biefe nette Toilette feit feiner ®rbau=

uttg in ben Aafp^n 1887 bis 1889 guttt oiertett Sftal
ertjâtt. ©S ift nictjt unintereffant p erfahren, toaS bei

biefer Strbeit an ^trbeitSträften unb SDtateriat oerbraitdjt
roirb. tDie p beftreicfjenbe Alädje umfaßt etioa 200,000
Cluabratmeter ; 30,000 Stitogramm garbe ftnb nötig, fie

p bebeden, unb 2000 ijßittfet toerben ifjre |jaare bei
bem ©efdjäfte taffen ntüffen. ©itt halbes ßunbert
îlrbeiter roirb gegen oier DJtouate bei täglidtj jetjnftünbiger
Arbeit mit bem Ùtnftreicfjen p tun haben, unb je fjöijer
ßinauf eS geljt, umfo tufratioer roirb ber 5£aglof>n fein,
©eftridjen toirb ber $ttrnt mit einer oon einer
@cf)toei$er Aixttta gelieferten ^axbe, mit ber aucf)
eine Steide oon fcipoeigerifcfjen ©ifenbafjttbxücfett
geftridjen raorbett ift, toeld) letztere oott Angeniettr
SUiilon, bem ©ireftor ber ©iffetturmgefeßfdjaft beftctjtigt
unb t'ontroßiert tourben.

SfuSbitbuttg ber .§nubtocrfcr. A" neuerer Bett ift
oott ^aitbroert'erïreifen itt Sßeftfaten bie ^eranjietjung
ber Anbuftrie p ben Soften ber 2luSbitbung ber |)anb=
roerter geforbert toorben. üluct) potitifcEje Parteien haben

fidj biefer Aorberung angefcîjïoffen. Sie toirb bantit be=

grünbet, bafj ein grofjer Seit ber im £>aubtoer!e aitSge*
bitbeten ©efeßen fpäter bie ertoorbenett Stenntniffe unb
Aertigteiten ber Anbuftrie pgute fomtnen taffe. ®ie
Regierung hat barauftjin bereits eine iftunbfrage attge=
fteüt, in toeldjem Umfange hanbroetlSmä^tg auSgebilbete
Sente oon ber Anbuftrie befdjäftigt roerben. ®emgegett=
über beftetjt bie SCatfacEje, bah manche inbuftrieüe Setriebe

Munzinger & Co., Zürich
Gas-, Wasser und sanitäre Artikel en gros.

Reihen-Waschtische in Gusseisen mit Porzellan-Imperial-Emaille

Von obigen Reihen-Waschtischen wurden von uns zirka 70 Stände durch eine Berner Installations-
Firma für das Gebäude der Eidg. Oberpostdirektion in Bern geliefert. 17 o u
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ist von der zur Beurteilung der eingelaufenen 12 Ar-
beiten bestellten Jury, der auch die Herren Kantonsbau-
meister Fietz in Zürich und Professor Rittmeyer in
Winterthur angehörten, ein zweiter Preis — ein erster
wurde gar nicht erteilt — im Betrage von Fr. 690 zu-
gesprochen worden. Es inag von Interesse sein, zu ver-
nehmen, daß in dem neu zu erstellenden Schulhaus eine

Wandelhalle, in welcher sich die Schüler bei schlechter
Witterung in der Pause aufhalten können, vorgesehen
ist. Mit dem Bau wird, wenn immer möglich, noch
diesen Herbst begonnen.

Schulhansban St. Josepheu-Abtwil. (Korr.) Die
Schulgemeinde St. Josephen-A btwil wird auf
nächsten Frühling ein neues Schulhaus erhalten. Das-
selbe ist im Rohbau bereits vollendet. Es wird zwei
geräumige Schulzimmer und eine Lehrerwohnung erhal-
ten. Das Projekt wurde von Herrn Architekt Stärkte
in Norschach ausgearbeitet, dem unseres Wissens auch
die Bauleitung übertragen worden ist. 7V.

vmMOeim.
Gewerbemuseum Bern. Die ungarischen Möbel aus

der internationalen Ausstellung in Mailand sind aus
Budapest angelangt und in der Mustersammlung aus-
gestellt. In der Abteilung für temporäre Ausstellungen
sind folgende Firmen vertreten:

Bertschinger, Möbelschreiner in Viel, Salonschrank
nach einem Entwurf von Architekt Propper in Biel;
Dubach, Möbelschreiner in Bern, eine Schlafzimmer-
einrichtung in Satinholz; Gebr. Flück, Möbelschreiner
in Bern, eine Schlafzimmereinrichtung in Nußbaum-
holz; Meer H, Co., Möbelfabrik in Huttwil, ein Buffet
in Nußbaumholz; Schmuck; Möbelschreiner in Bern,
eine Schlafzimmereinrichtung in Nußbaumholz; Karl

Hänni, Bildhauer und Zeichenlehrer in Bern, eine Kin-
derbüste, modelliert.

Zweitausend Pinsel für den Eiffelturm. Wir lesen
im „Neuen Wiener Tagblatt" : Die Pariser Maler und
Lackierer machen vergnügte Gesichter, da sie soeben mit
einem Riesenauftrage bedacht worden sind, wie er nicht
alle Tage vorkommt: mit einer Neuanstreichung des

Eiffelturmes, der diese neue Toilette seit seiner Erbau-
ung in den Jahren 1887 bis 1889 zum vierten Mal
erhält. Es ist nicht uninteressant zu erfahren, was bei

dieser Arbeit an Arbeitskräften und Material verbraucht
wird. Die zu bestreichende Fläche umfaßt etwa 299,999
Quadratmeter; 89,999 Kilogramm Farbe sind nötig, sie

zu bedecken, und 2999 Pinsel werden ihre Haare bei
dem Geschäfte lassen müssen. Ein halbes Hundert
Arbeiter wird gegen vier Monate bei täglich zehnstündiger
Arbeit mit dem Anstreichen zu tun haben, und je höher
hinauf es geht, umso lukrativer wird der Taglohn sein.

Gestrichen wird der Turm mit einer von einer
Schweizer Firma gelieferten Farbe, mit der auch
eine Reihe von schweizerischen Eisenbahnbrücken
gestrichen worden ist, welch letztere von Ingenieur
Milon, dem Direktor der Eisfelturmgesellschaft besichtigt
und kontrolliert wurden.

Ausbildung der Huudwerker. In neuerer Zeit ist

von Handwerkerkreisen in Westfalen die Heranziehung
der Industrie zu den Kosten der Ausbildung der Hand-
werker gefordert worden. Auch politische Parteien haben
sich dieser Forderung angeschlossen. Sie wird damit be-

gründet, daß ein großer Teil der im Handwerke ausge-
bildeten Gesellen später die erworbenen Kenntnisse und
Fertigkeiten der Industrie zugute kommen lasse. Die
Regierung hat daraufhin bereits eine Rundfrage ange-
stellt, in welchem Umfange handwerksmäßig ausgebildete
Leute von der Industrie beschäftigt werden. Demgegen-
über besteht die Tatsache, daß manche industrielle Betriebe

6r So., Türick
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